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Zur Eisenbahn Creditforderung
Bet den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über

dk neueste Eisenbahn Credits orderung zu Neu und Er
weiterungsbauten mußte auch darauf die Aufmerksamkeit
sich richten daß die Eisenbahnverwaltung seit
mehreren Jahren nicht mehr in der Lage war mit den
vorveranschlagten Kosten bei Neubauten aufzukommen
So waren auch in dem neuesten Creditgesetz 13,5 Milli
onen gefordert um damit Mehrkosten zu decken die
sich während der Ausführung von Bahnbauten als noth
wendig ergeben hatten u Ä war die Umgestaltung der
Bahnhofsanlagen innerhalb des Festungsgebteies der Stadt
Köln seiner Zeit zu 24 Millionen veranschlagt wozu
jetzt 7 Millionen die Eisenbahn Zella Mehlis nach Klein
schmalkalden war zu 4,88 Millionen veranschlagt wozu
jetzt 2,2 Mllionenals Nachtragsforderung erschienen u s w
Im Ganzen bedeuten die nachträglich geforderten 13,5
Millionen eine Überschreitung des Voranschlags um fast
25 pCt abgesehen von mehreren Hunderttausend die
bereits im vorigen Etat zu gleichem Zwecke nachgelchlossen
waren Für die Landesvertretung ergab sich die ernste
Pflicht an der Hand dieses Materials von Ziffern den
Ursachen nachzuforschen aus denen sich die Überschreitungen
erklären Ui/i Gesichtpunkte zu gewinnen wie etwa die
Wiederholung derartiger Erscheinungen sich vermeiden lasse
In einer und der anderen Hinsicht kam man auch zu
einem greifbaren Ergebniß Es stellte sich vor allem
heraus daß der Zeitpunkt der Geldbewilligung und der
Ausführung des Baues häufig so weit auseinanderlegen
daß schon die Kosten des Bodenerwerbs erheblich über
den Voranschlag hinausgehen Kommt dann wie seit
1888 eine wesentliche Steigerung der Materialienpreise
hinzu so lassen sich wohl derartige Mehrkosten begreifen
wie sie oben erwähnt sind Die im Frühjahr 1886 be
willigte Bahn von Deutfch Wette nach Großkunzendorf
wurde im Frühjahr 1891 die im Mai 1888 bewilligte
Bahn Ohrdruf Gräfenrode wird im Laufe dieses Jahres
erst in Angriff genommen Dasselbe gilt von Zella
Mehlis Der Kölner Bahnhofsbau wurde Anfangs 1883
bewilligt Ende 1886 begonnen Im letzteren Falle ver
theuerte sich der mit 9,86 Millionen veranschlagte Boden
erwerb um 1,4 Millionen In den anderen Fällen war
eine Steigerung z B der Schienenpreise von 110 auf
157 M pro Tonne der Kiesunterbettungspreise von
23 auf 30,74 M pro Meter Geleise der Arbeitslöhne

um 16 25 pCt, der eisernen Straßenüberbauten von 230
auf 409 M pro Tonne nachträglich in Rechnung zu setzen
u A m Nun hat ja jeder Bauherr mit solcher Preisverschie
bungen sich abzufinden und dieselben können gelegentlich
auch einmal nach unten hin geschehen also zum Vortheil
des Unternehmens gerathen Speziell im Kölner Fall ist
die Vertheuerung dadurch entstanden daß die Militärver
waltung erst aml März 1886 ihre Zustimmung zudem Bau
plan ertheilte also zu einer Zeit da die Bodenpreise in
der Kölner Neustadt eben tn rascher Weise gestiegen waren
In einigen Fällen war die Vertheuerung auch als Folge
landespolizeilichen Eingreifens zu erkennen so namentlich
in Schlesien wo die Vorfluthanlagen große Mehrkosten
verursachten Nach den Hochwasser Erfahrungen von 1889
mußten ganz andere Brücken gebaut werden zahlreicher
und mit weiterem Durchlaßprofil als im Voranschlag
entworfen waren Hier hätte man übrigens was beiläufig
bemerkt sei die wiederholten eindringlichen Warnungen von
Kennern der Wasserverhältnisse insbesondere vom Grafen
Frankenberg vorher statt nachher beachten dürfen Wieder
in anderen Fällen ergab sich mooriger Untergrund wo
ester Boden vermuthet worden war Gmug die Com
mission des Abgeordnetenhauses sah sich nicht in der Lage
hinsichtlich der geforderten Mehrkosten das Bedürfniß zu
bestreiten wohl aber drang sie daraus daß tn Zukunft
solche Uebelstände möglichst vermieden würden und die
Regierung kam in einer Art und Weise entgegen daß da
rin allerdings auch eine gewisse Kritik des Vorgehens der
früheren Verwaltung zu erkennen ist Namens der Staats
regierung wurde erklärt daß h erüber geführte Verhand
lungen zwischen der Eisenbahn und der Finanzverwaltung
völlige Uebereinstimmung beider Rkssorts hinsichtlich des
einzuschlagenden Verfahrens ergeben hätten Demnach
werden künftig vor Aufstellung der Bau Entwürfe die
Wege und Vorfluthverhältnisse eingehend erörtert
Diese eigentlich selbstverständliche Maßnahme schafft die

Gewähr daß seitens der Lande Polizei nicht nach
träglich Auflagen gemacht werden die Mehrkosten
verursachen Ferner sichert die Regierung zu daß
gesetzlich genehmigte Bauten erst begonnen werden wenn
auch die Einzelentwürfe und Anschläge fertiggestellt sind
was bisher also nicht der Fall war Ergiebt sich aus
den Spezialmtwürfen daß mit dem bewilligten Kredit
nicht auszukommen ist so soll erst der Landtag um die
Bewilligung der Mehrkosten ersucht vorher aber mit dem
Bau nicht begonnen werden Ausnahmen sollen nur im
beiderseitigen Einverständniß stattfinden Auf diese Weise

rückt auch der Zeitpunkt der Kredit bezw der Mehr
kostenbewilligung und des Baubeginnes so viel näher zu
sammen weil alle Einzelentwürfe bereits festgestellt fei
müssen ehe der Bau beginnen kann Die tn den bis
herigen Nachtragsforderungen hervorgetretenen Uebelstände

sind damit für die Regel beseitigt und auch für Aus
nahmefälle einer plötzlichen Lohn oder Matertalienerhöhung

hat die Regierung durch Einführung wirksamer Kon
trolen Vorsorge getroffen daß unvermeidliche Über
schreitungen einzelner Bautitel baldthunlichst zur Kenntniß
und Beschlußfassung der Landesvsrtretung gebracht würden

Man darf anerkennen daß tn dieser Beziehung die Er
klärungen der Regierung durchaus befriedigen konnten
Das Land hat die beruhigende Gewißheit daß fortan
wo und wenn ein Bau begonnen wird der Geldbedarf
dafür zu übersehen und abschließend bewilligt ist In der
Kommission war noch der Wunsch hervorgetreten diese
Erklärungen der Regierung in einem Resolutionsbeschluß
besonders festzulegen Die bindende Kraft solcher Zu
stcherungen wird aber durch Resolutionsbeschlüsse doch
nicht erhöht und der gegenwärtigen Verwaltung wird
wie auch der Kommissionsbericht konstatirt volles Ver
trauen entgegengebracht daß sie sich selbst streng an ihre
Zusicherungen zu halten gedenkt So bedürfte es einer be
sonderen Resolutton nicht

Deutschland
Berlin 19 Juni Se Maj der Kaiser nahm am

gestrigen Nachmittage im hiesigen Schlosse den Vortrag
des Chefs des Civil Kabinets entgegen wozu auch Pro
fessor Begss erschienen war speiste dann beim Kriegs
minister General v Kaltenborn Stachau und besuchte das
Schauspielhaus Heute empfing Se Maj der Kaiser
den japanischen Gesandten Aoki zur Entgegennahme seiner
Beglaubigung

Der Regent von Braunschweig Seine Königl
Hoheit der Prinz Albrecht trifft morgen früh i/zC
Uhr von Schloß Kamenz in Berlin ein um während des
Besuches des italienischen Königspaares hier gegenwärtig
zu sein

Die Offiziere des Gardekorps werde nächste Woche
u nter Führung des Generalstabschefs v Bülow die Gene ral

stabsreise nach dem Harz antreten Prinz Friedrich
Leopold wird an der Uebung theilnehmen

2Z Machdruck verbotenAngela s Bräutigam
Novelle von Edgar Reinhold

Daß sie selbst diese satale Geschichte eingerührt hatte
hütete natürlich die Justizräthin sich einzugestehen Sie
dachte nur daß ihr von denen welchen sie zu ihrem
Glücke hatte verhelfen wollen mit dem schwärzesten Un
dank gelohnt wurde

Ja ja so eine mißglückte kleine Kuppelet regt ein
theilnahmsvolles Frauengemüth gewaltig auf und mit
schmerzlichem Groll mit dem Gefühl eines erlittenen
bitteren Unrechts blickte die alte Dame durch das Fenster
K Da öffnete sich die Thür und auf der Schwelle erschien
Angela ahnungslos daß sie zum Morgengruß für die
Tante gerade einen üblen Zeitpunkt gewählt hatte

Kind komm einmal her und lies
Mehr erstaunt über den strengen Ton als erschreckt

kam das junge Mädchen und nahm den Brief den die
Justizräthin ihr entgegenreichte Mit einem Blick hatte
es sich über den Inhalt orientirt eine flüchtige Röche
glühte über sein Gesicht dann warf es den Brief fort
und flog auf die alte Dame zu

Liebstes bestes Tantchen macht es Dir Kummer daß
der arme Junge gellatscht hat Aber sieh ich kann ihn
beim besten Willen nicht heirathen warum ist er Soldat
Und Tantchen nun bist Du nicht mehr böse und grämst
Dich nicht mehr nicht wahr

Angela kniete neben der Justizräthin und umfaßte
ihren Hals

Mädchen ist es allein weil er Soldat ist
Nein Angela sah eine Weile zu Boden dann

blickte sie schelmisch auf Ich habe ja auch schon einen
Bräutigam

Kind Du machst mich noch ernstlich böse mit Deinen
Flausen Solche Redereien schicken sich gar nicht für ein
junges Mädchen Und nun laß mich gehen ich muß tn
die Wirthschaft Bleib nur hier in der Küche bist Du

doch nicht zu gebrauchen Und das merke Dir ein für
alle Mal Du hast keinen Bräutigam

Sie war wirklich ärgerlich die gute Tante als sie ab
ging und es hätte ihren Aerger vielleicht noch vermehrt
wenn sie bemerkt hätte wie Angela in allerliebstem Trotz
das Köpfchen aufwarf

Und ich habe doch einen Bräutigam
Angela nahm den von der Tante verlassenen Fenster

platz ein und gab sich ihren Gedanken hin Da sie aber
nicht wie jene Erfahrungen über schnöden Undank gemacht
hatte so überließ sie sich nicht einer pessimistischen
Philosophie Ihre Gedanken schweiften rückwärts zu der
Zeit wo sie noch im sonnigen Florenz im väterlichen
Hause weilte

Das lauschige Künstlerheim ihres Vaters war eine
gastliche Freistatt gewesen für so manchen fahrenden
Künstler und Kunstfreund Viele waren gekommen und
hatten dort gerastet Männer mit berühmten Namen hoff
nungsvolle Jünger auch ab und zu einer der mit ge
täuschten Hoffnungen dem gelobten Lande den Rücken
kehrte reisendes Volk das kam und ging was wußte
Angela hente noch von ihnen Nur Einer war länger
geblieben Ein langer fröhlicher Bursch Er brachte
keine Skizzen mit er malte auch nicht aber er unterhielt
sich sehr gelehrt mit dem Vater über allerlei alte Bilder

Ein komischer Mensch, sagte Angela warum malt
er nicht Der Vater hatte gelächelt

Er ist selbst kein Maler aber ein junger Gelehrter
ein Doktor der Kunstgeschichte studirt Hot und einmal
Professor werden will

Da hatte Angela zum ersten Male gehört daß es auch
eine Kunstgeschichte gebe bisher hatte sie nur etwas von
einer Kunst gewußt und sie betrachtete sich den merk
würdigen jungen Mann der so etwas Absonderliches
war sehr genau Sie fand daß Kunstgeschichte studiren
jedenfalls ein sehr lustiges Metier sein müsse denn der
Fremdling wenn er nicht gerade mit Papa über alte
Bilder sprach erzählte so schnurrige Geschichten Er
war auch gar nicht wie die andern Die schaukelten sie
wohl auf dem Knie oder brachten ihr Süßigkeiten mit

aber er er tollte mit ihr durch Zimmer und Garten
er spielte mit ihr was sie wollte er erzählte ihr aller
hand Lustiges und wenn sie einmal etwas Ernsthaftes
fragte etwas was ihr ungemein wichtig war zu wissen
und was sie nicht verstand dann lachte er sie nicht aus
wie die andern Er sprach dann zu ihr ganz so wie er
mit dem Papa sprach

Da kam die Krisis Ein junges Kadettchen das weiß
Gott wie nach Florenz verschlagen war während der
Ferien und Empfehlungen an ihren Bater gebracht hatte
hatte seine Aeuglein auf sie geworfen und verfolgte sie
mit seinen Ritterdiensten Das war ihr ein Gräuel
denn sie konnte Soldaten überhaupt nicht leiden und als
der junge Kriegsmann eines Tag s gar zu ungestüm
wurde da flüchtete sie sich in die Arme ihres lustigen
Spielgenossen des Doktors und rief

Ich will Deine Braut sein aber Du mußt mich auch
beschützen

Er hatte nicht nein gefagt damals nicht und später
nicht also es war durchaus nicht geflunkert wenn sie
erklärte daß sie einen Bräutigam habe

Angela lächelte bei der Erinnerung an diese Scene
Wie lange war es her Zehn Jahre Großer Gott sie
war doch eigentlich schon recht alt neunzehn Jahre Ob
e wohl auch so wie sie noch manchmal an die fröhliche
Zeit dachte Ach ex war ja ein berühmter Professor
geworden unterdeß sie hatte seine Bücher gelesen und
der Onkel hatte ihm sein Buch geschickt zur Beurtheilung
Sie hätte sich so gern seiner Bekanntschaft gerühmt aber

weshalb wußte sie nicht sie schwieg Wie hatte
sie heimlich gelacht als der Onkel sagte

Kind wenn Professor Haag in X Deinen Pieter de
Hooch als solchen anerkennt dann will ich es glauben,

Welche Frage Hatte sie nicht gerade von ihm ihre
Weisheit Ob der gelehrte Professor von heute in dieser
Sache wohl die geistige Urheberschaft des jungen Doktors
von damals ahnen würde Der Onkel hatte ihre Mit
arbeiterfchaft in dem Briefe an den Professor kurz er
wähnt sie hatte den Brief gelesen wenn er es ahnte
Sie hatte einiges Herzklopfen bei dem Gedanken



Se Durchlaucht der Fürst zu SolmS Hohen I
olms Lich hat sich gestern nach Ltch zurückbegeben

Se Dnrchl der Fürst zu Jf enburg Birstein ist
gestern Abend nach Btrstetn gereist von wo er jedoch
Hchon tn den nächsten Tagen hier zurückerwartet wird

Inder gestrigen Sitzung de StaatSministeriums
ist A die Steuerreformfrage zur Berathung gelangt
ES handelte sich um die Beschlußfassung darüber welche von
den 3 Eventualitäten für die Fortführung der Steuerreform
deren Grundzüge im ReichSanzetger veröffentlicht find den
Weiteren Arbeiten zu Grunde zu legen sein würde

Die Interpellation im Abgeordnetenhaufe betreffend die
Hoftheater in Hannover Kassel und Wiesbaden wird
für die nächste Montagssitzung auf die Tagesordnung gesetzt
werden

Bei Hofe herrscht die regste Thätigkeit um dem italieni
schen KönigSpaar einev würdigen Empfang zu bereiten Der
Empfang auf der Wildparkstation wird unter Entfaltung großen
Höfischen Prunkes erfolgen Das gestern veröffentlichtr Pro
gramm gilt nur als ein vorläufiges Aenderungen find nicht
Ausgeschlossen und werden namentlich von den Witterungsver

Hältnissen abhängig sein
Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute einstimmig

Bas Militäranwärtergesetz in der vom Herrenhaus veränderten
Fassung Die Conservativen ließen durch den Abg Eberhard
erklären daß sie auf Wiederherstellung des conservativ clericalen
Beschlusses die Vorlage nur für Gemeinden von 3S00 Seelen
an gelten zu lassen verzichten Diese Nachgiebigkeit welche
in Centrumsblättern feit gestern schon mit einem Leider un
angenehm vermerkt worden war veranlaßte auch das Centrum
Ach mit der Zahlengrenze von 2L00 abzufinden National
ZiberalerseitS wurde durch den Abg Dr Hammacher nochmals
betont daß das Bessern die Anwendung auf alle Landge
meinden sei doch werde die Partei mit dem Erreichbaren sich
zunächst begnügen In gleicher Weife erklärte Abg Eberty
Namens der Freisinnigen daß sie das Bessere nicht zum Feinde
deS Guten wenden lassen würden Die Verhandlung über das
Diensteinkommen der höheren Lehrer an nicht staatlichen An
stalten wurde auf Montag vertagt Vorher steht für Montag
die Interpellation Sattler auf der Tagesordnung

Das Herrenhaus genehmigte heute das Gesetz betr
Aufhebung der Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren nachdem
Jrhr von Solemacher den vergeblichen Versuch gemacht hatte

die Abfindung mit dem 13 fachen zu beseitigen und die Re
gierung auf den Weg der Einzelverhandlnng zu verweisen

In Egypten giebt es bis heute noch keinerlei Fabrika
tion von Papier weshalb jenes Land wie man annehmen
müßte ein einigermaßen lohnendes Abiatzfeld für diesen Artikel
bilden müßte und doch ist Deutschlands Ausfuhr an Papier nach
Egypten nur von geringem Werthe Im Jahre 1830 wurden
in Alexandria Schreib und Druckpapier im Werthe von 23 492
Pfd und Lösch und Packpapier im Werthe von 30,312 Pfd
eingeführt Seit 1884 hat sich die Einfuhr von Schreib und
Druckpapier von Italien etwas und von Oesterreich fast um
die Hälfte verringert von Frankreich dagegen erhöht Im
Import von Lösch und Packpapier hat Frankreich eine be
deutende Abnahme Oesterreich und Italien eine Zunahme er
fahren Hinsichtlich des Papierexports nach Egypten ist zu
bemerken daß hauptsächlich billige Papiersorten in Frage kom
men lieber geringere Qualität vor allem billige Preise ist die
Parole DaS lohnendste Geschäft bieten die Lieferungen für
für die verschiedenen Verwaltungszweige der egyptischen Re
gierung doch ist zu diesem Zwecke am Platze ein Vertreter
erforderlich der mit den orientalischen Gepflogenheiten ver
traut ist

Großes Aufsehen erregt augenblicklich in Marinekreisen

ein von dem Amerikaner Ericsson erfundenes neues
maritimes Kriegswerkzeug dem er den Namen
ÄstsoKMs ram bewegliche Ramme gegeben hat Dasselbe ist
seinem Wesen nach ein Unterwasser Geschoß hat aber trotzdem
mit einem Torpedogeschoß nichts gemein Um im Ernstfalle
die bewegliche Ramme in Aktivität treten zu lassen muß das
sich derselben bedienende Schiff wie beim Stoß zwar auch
auf seinen Gegner losgehen feuert durch eine Pulverladung
aus feinem Bug nachdem es auf kurze Distanz an den Feind
herangekommen ist die bewegliche Ramme gegen ihn ab welche
sich mit größerer Geschwindigkeit als ein Torpedo unter Wasser
fortbewegt und als Treffer nicht durch sein Gewicht sondern
durch seine Sprengladung wirkt Der Congreß der Vereinigten
Staaten hatte diese Erfindung für 30 000 Dollars angekauft
und gleichzeitig hatte die Marineverwaltung die Ericsson
Coast Defence Compagnie mit der Herstellung dieser neuen
Unterwasser Kanone betraut Die bis jetzt angestellten Versuche
verliefen äußerst zufriedenstellend diese wurden mit einem
Geschoß gemacht welches 27 Fuß lang war 1500 Pfund wog
und für eine Sprengladung von 300 Pfund bestimmt war
Die Versuche wurden mit großer Treffgenauigkeit auf Ent
fernungen von 700 Metern gemacht Diese Strecke legte das
Geschoß in 11 Sekunden zurück was 43 Seemeilen in der
Stunde gleichkäme

Breslan 19 Juni In Myslowitz verhaftete
die Polizei einen Herrn welcher sich von den Bergleuten
Dynamit zu verschaffen suchte

Sommerfeld 19 Juni Die Mörder Brach
mann und Maiwald die am zweiten Pfingsttage
den Stations Diätar Geisler tn Breslau erschossen und
einen Schutzmann bei ihrer Verfolgung schwer verwundeten
wurden hier dingfest gemacht bezügl stellten sich selbst
der hiesigen Polizei

Kiel 17 Juni Gestern Abend ist hier nach schwerem
Leiden Herr Professor Dr Wilhelm Schum sanft entschlaken
Herr Professor Schum 1846 in Erfurt geboren kam vor
einigen Jahren als Nachfolger Professor Hasses zunächst als
außerordentlicher Professor nach Kiel wurde aber bald zum
Ordinarius ernannt Schum der schriftstellerisch sehr thätig
gewesen ist vertrat an unserer Universität das Fach der mitt
leren Geschichte und der geschichtlichen Hilfswissenschaften und
zeigte auch reges Interesse für die Geschichte unserer Heimath
provinz und unserer Stadt Er hatte zur Freude des Vor
standes der historischen Gesellschaft die Fortsetzung der von
Hasse begonnenen Regesten und Urkunden zur schleswig hol
steinischen Geschichte übernommen ist aber durch seine Krank
heit gehemmt kaum über die Vorarbeiten dafür hinaus ge
kommen In seinem militärischen Verhältniß brachte Schum
eS bis zur Würde eines Hauptmanns Der Bildung und Ent
wickelung des Krieger und Kampfgenossenvereins Wesens
wendete er bereits in Halle erfolgreichste Theilnahme zu und
ließ auch während seines Hierseins darin nicht nach In der
Blüthe der Jahre hat ihn der Tod der vollen Schaffenskraft
und Schaffenslust entrissen Mit der schwer geprüften Frau
betrauern zwei kleine Kinder den Heimgegangenen Vater

Dresden 19 Juni Die Ovation für den Fürsten
Bismarck heute bet seiner Abreise waren begeistert bis
zum Maßlosen Die Dekorationen tn der Sophien
Willsdruffer und Pcagerstraße waren noch viel günstiger
als sich gestern Abend vorher sehen ließ überall waren
Fahnen Kränze und Laubgewinde von Haus zu Haus
von Mast zu Mast angebracht von 9 Uhr an bildete
das Publikum auf der ganzen Fahrstrecke Spalter bald
tn vier bis fünffachen Reihen alle Fenster zum Theil I
auch die Schaufenster waren besetzt besonders von hell
gekleideten Damen so bot die Feststraße einen überaus

Angela
DaS war die Stimme ihres Onkels der sie nach seinem

Arbeitszimmer rief Das junge Mädchen sprang auf und
eilte dorthin Der kleine alte Herr mit dem jovialen
Gesicht sah die Eintretende mit unverkennbarer Schaden
freude an

Erkennst Du Professor Haag als Autorität an
Nun was ist denn los Weshalb wirst Du denn roth
Schlägt Dir das Gewissen Da steh her der Professor
har mir einen Abzug aus der nächsten Nummer der

Kunstgeschtchtlichen Rundschau geschickt in der er mein
Opus bespricht Lies was ich hier mit Rothsttft ange
strichen habe

Angela laS
Die Ansicht des Verfassers daß das tn Frage kom

mende Bild von Pteter de Hooch herrühre kann Referent
nicht theilen Die dafür angeführten Beweise sind so
schwach und haltlos daß sie dem Kenner auf den ersten
Blick als hinfällig erscheinen müssen Es ist das indessen
der einzige gröbere Irrthum dem wir begegnet sind

Das Blatt entsank ihren Händen und sie blickte fassungs
los auf ihren Onkel

Aber das ist ja nicht möglich
Der Justizrath lachte
So kleiner Eigensinn willst Du noch nicht nachgeben

Glaub s nur ich glaub s schon längst Professor Haag
ist eine Autorität gegen den richtest Du nichts aus
Na ntmm s Dir nicht so zu Herzen lies nur auch das
andere im übrigen ist er ja zufrieden mit uns wir können
stolz sein Kleine

Angela gab sich aber nicht zufrieden und war auch nicht
stolz Sie sagte zwar nichts und ließ sich nichts merken
aber tn ihrem Innern wogte es auf und nieder War
s denkbar daß sie sich damals verhört Nein sie er

innerte sich der Auseinandersetzung ihres Bräutigams
fast Wort für Wort Er hatte also feine Ansicht geändert
für die er damals gestritten als fei er bis tn alle Ewig
keit Sie war so stolz darauf gewesen daß sie einst so
gut aufgepaßt sie hatte sich so darauf gefreut von dem
lten Freunde vielleicht eine dankende Anerkennung für ihr

treues Gedächtniß zu erhalten und nun der einzige

Irrthum tn dem ganzen Buch Es war empörend Die
erste herbe Enttäuschung in ihrem jungen Leben

Sie hatte ihn so lieb gehabt nämlich den kleinen Pteter
de Hooch so lieb daß sie ganz heimlich eine Kopte
das Original befand sich Berliner Museum angefangen
hatte mit der sie den Onkel an seinem Geburtstage über
raschen wollte Nun hätte sie am liebsten gar nicht Wetter
daran gearbeitet Wozu auch Es war ja doch kein
Meter de Hooch Aber das ging nicht an was sie be
gonnen mußte vollendet werden

Angela rüstete sich zu ihrem täglichen Morgengang nach
dem Museum aber nicht wie sonst voll fröhlichen Muthes
sondern voll trüber Gedanken Die graue Märztag
stimmung war auch über sie gekommen Der frühe Morgen
dieses Unglückstages Angela war etwas abergläubisch
sie dachte mit Schrecken daran daß es Freitag war
hatte so schmerzliche Überraschungen gebracht was würde
der wettere Tag noch zeitigen

Seufzend das Herz schwer von bangen Ahnungen
machte das junge Mädchen sich auf den Weg nach dem
Museum

Und somit meine Herren sind wir bet dem Punkte
angelangt bts zu welchem tch meine Vorlesung führen
wollte Sie werden bemerkt haben daß tch tn den
letzten Stunden in etwas beschleunigtem Tempo vorwärts
gegangen bin Es lag mtr darun heute schon zum Schluß
zu gelangen denn wichtige Nachrichten die tch kürzlich
erhielt zwingen mich meine für die Osterferten geplante
Studienreise nach Italien schon morgen anzutreten und die
Vorlesung einige Tage vor dem ursprünglich angekündigten
Schlußtermin abzubrechen wofür tch Ste hiermit um
Entschuldigung bitte Ich möchte sie noch auf eine kleine
Schrift aufmerksam machen die kürzlich erschienen tst von
einem Justizrath Haller in Berlin Es tst das etn trotz
vieler Ungenanigkett die man dem Laien zu Gute halten
muß nicht übel gelungener Versuch die fortschreitende
Entwicklung der niederländischen Schule im 17 Jahr
hundert durch Besprechung der einzelnen Meisterwerke dar
zustellen Wir können das Büchlein nicht einfach bet
Sette legen denn eS enthält manche Nützliche Der

festlichen Anblick Se Durchlaucht der Fürst war um
9 Uhr aufgestanden Er fühlte sich wie er wiederholt
selbst sagte nach vorzüglicher Ruhe während der Nacht
überaus wohl und frisch obwohl er gestern mindestens
drei Stunden gestanden habe was er sich seit 10 Jahren
nicht zugemuthet Der Fürst und die Fürstin dankten
dem Hoteldirektor wiederholt für die wohlthuende Nacht
ruhe Die Abfahrt erfolgte um 10 Uhr DaS Hotel
war förmlich belagert das Publikum wollte den Fürsten
gar nicht weglassen Der Fürst wollte mehrmals danken
kam aber wegen fortwährender Hoch und Hurrahrufe
nicht über die ersten Worte hinaus Endlich fuhr er
unter begeisterten Kundgebungen des Publikums zum
böhmischen Bahnhof tn dessen Umgebung eine zahllose
Menschenmenge ihn erwartete Als der Wagen mit dem
Fürsten und der Fürstin kam drängte die Menge heran
so daß die Beiden kaum fortkommen und ausstetgen
konnten Besonders enthusiastisch zeigten sich auch die
Deputationen der Corps die vor dem Fürstensalon standen
Der Fürst und die Fürstin wurden von dem Bahnhofs
Jnspektor Schreyer t die Fürstenzimmer geleitet rasteten
dort kur e Zeit und traten dann auf den Perron Hier
wurde der Jubel unbeschreiblich Schließlich würd die
Absperrung durchbrochen so daß der Fürst sich wieder tn
den Salon zurückziehen mußte Er plauderte hier noch
mit Oberbürgermeister Stübel General v Kusserow u A
lebhalt und sprach besonders befriedigt über die Ovationen
der Dresdner Er habe so etwas nie gesehen Um
ll /z Uhr fuhr der Zug ab Der Fürst konnte kaum
durch die Menge in den Wagen gelangen General v n
Kusserow hielt noch eine kurze Ansprache das Publikum
fang Deutschland Deutschland über Alles Zum Ab
schied dankte der Fürst herzlich die Ovation werde ihm
unvergeßlich sein

llo M n,övan chweiz
Bern 18 Juni Der Nationalrath hat mit 75

gegen 13 Stimmen die für die Befestigung von St
Maurice Wallis geforderten 2100 000 Fr bewilligt und
den BundeSrath beauftragt die Frage der fortisicatorischen
Sicherung des Straßenzuges St Bernhard Martigny
Trre Noir Chawonix zu prüfen

Oesterreich Ungarn
Wien 19 Juni Mehrere Blätter bringen Begrüßungs

artikel für den Fürsten Bismarck Der gemeinsame
Grundzug derselben liegt im Ausdruck persönlicher Verehrung
für den Fürsten mit besonderer Hervorhebung der Thatsache
daß diesmal sein Besuch in Wien eine reine Familiensache fei
und der Politik ganz fern stehe Die Neue Freie Presse
bemerkt nur nebenbei Fürst Bismarck wisse daß seine
Stimmung in Oesterreich nicht getheilt werden könne denn der
deutsche Kaiser sei seit frühester Jugend der Freund unseres
Monarchen und mit Caprivi vereine uns das Band des Ver
trauens und der Achtung Oesterreich habe weder das Recht
noch die Lust die Gründe zu prüfen die zur Entlassung des
Fürsten führten und könne nur mit Befriedigung anerkennen
daß die deutfch österreichische Allianz welche die Frucht seines
mächtigen Geistes war feit dem denkwürdigen Rücktritt BiS
marcks an Innigkeit und Zuverlässigkeit nichts verloren habe
Die Deutsche Zeitung entbietet dem Politiker Bismarck den
Gruß der Ehrfurcht einen Herzensgruß dem ehrwürdigen
Vater der zur Hochzeit seines Sohnes kommt Das Neue
Wiener Tageblatt heißt den Fürsten willkommen als Begründer

des Bündnisses auf dem der Friede und die Sicherheit
Europas beruht Fremdenblatt Presse Extrablatt und Tag

j Herr Verfasser hat mtr vor einiger Zeit seine Schrift zur
Vernrtheilung übersandt und Ste werde in der tn diesen
Tagen herauskommenden Nummer der Kunstgeschichtlichen
Rundschau von mir eine Besprechung des Buches finden
die im Ganzen anerkennend sich daraus beschränkt einige
allzu gewagte Hypothesen zurückzuweisen so besonders
daß ein Werk eines unbekannten Niederländers das sich
im Berliner Museum befindet einfach Pieter de Hooch zu
geschrieben wird Es findet sich nirgends ein Anhalt
dasür

Ich danke Ihnen meine Herren für die Ausdauer und
Theilnahme mit der Sie meinen Auseinandersetzungen ge
folgt sind und wünsche Ihnen vergnügte Ferien tn denen
Ste hoffentlich bisweilen etn Stündchen für kunstgeschicht
ltche Studien erübrigen werden

Professor Ernst Haag verbeugte sich lächelnd gegen
seine Zuhörer und verließ das Auditorium während die
Herren Kommilitonen den Abgang ihres verehrten Lehrers
mit einem ganz besonders nachdrücklich exekutirten Beifalls
lcharren begleiteten eine akademische Ehrenbezeugung gegen
welche die Gefeierten durch schleunige Flucht aus dem
Bannkreise ihrer Jünger seit undenklichen Zeiten aber
erfolglos protestieren Etn obrtgkettltches Verbot des
Scharrens wäre eine verhängntßvolle Beschränkung der
studentischen Un antastbarkeiten tn X

Der Professor war noch jung kaum zwetunddretßig
Jahre er dozirte erst fett zwet Semestern tn X und doch
gehörte er zu den beliebtesten Lehrern der Hochschule
Das machte er wußte mit seinen Studenten umzugehen
er verstand gegebenen Falls mit ihnen tn ihrer Sprache
zu reden ihnen die oft trockene Kost der Wissenschaft
mundgerecht zu machen Es war nicht immer attische
Salz womit der Professor seine Reden würzte manch
grobkörniger Witz lief mit unter aber das schadete ihm
bet feinen Zuhörern nicht Ste spürten aus dem frischen
Ton die Liebe zur Wissenschaft und was noch wichtiger
tst die Lust am Lehren Das machte thre jungen Herzen
um so empfänglicher für die Worte ihres Lehrers und
dte Liebe zu ihm verdoppelte ihren Eifer für die Wissenschaft

Fortsetzung folgt



Blatt besprechen die Bismarcklche Familienfeier nur als lokale
Angelegenheit Da der Perron des Nordwestbahnhofes zur
Zeit der Ankunft Bismarcks dem Publikum nicht zugänglich
sein wird werden die deutschnationalen Corporationen die den
Fürsten begrüßen wollen in den Straßen sich postiren
Den gestrigen Abend haben die Familien Bismsrck und Hoyos
beim Grafen Zichy in Penzing verbracht Bei dem Dejeuner
Dinatoire welches nach der Trauung im PalaiS Palffy statt
findet wird da Graf Palffy uNverheirathet ist dessen Schwester
Gräfin Gabrielle Andrassy eine Schwägerin des verstorbenen
Ministers Andrassy als Dame des Hauses die Honneurs
MchiM ßuvnZH st oW uzipz

Wie 17 Juni DIeBermählung des Grafen
Herbert Bismarck mit der Komtesse Hoyos
wird im engsten Familienkreise gefeiert werden so daß
Fürst Bismarck nicht in die Lage kommen wird auf den
privaten Charakter seines hiesigen Aufenthalts auch nur
einen Augenblick u verzichten In hiesigen deutschnatio
Aalen Kreisen besteht zwar wie wir bereits meldeten die
Absicht dem Fürsten bet seiner morgen Abend erfolgenden
Ankunft auf dem Nordwestbahnhofe eine Ovation darzu
bringen doch ist es wahrscheinlich daß der Fürst selbst
Gelegenheit suchen wird sich einer solchen Demonstration

zu entziehen
Wie 18 Juni Der gestern hier eingetroffene Bot

schafter Graf Szechenyi begiebt sich auf ärztlichen Rath
mit seiner Gemahlin zur Cur nach Gleichenberg

Wie 18 Juni Der Münz Ausschuß nahm mit 29
gegen 6 Stimmen den dritten und den vierten Artikel des
Münzgesetzes betreffend die Relation entsprechend der Re
gierungsvorlage an unter Ablehnung aller Abänderungs

antrage
Wie 18 Juni Nach polnischen Blättern wurde in

Kattowitz ein polnischer Journalist Hendigczew verhaftet
weil er Dynamit verkaufte und angeblich als russischer
Polizeispitzel arbeitet Auf seine Angaben hin soll die
russische Regierung die letzten Haussuchungen in Warschau
Krakau und Lemberg vorgenommen bezw veranlaßt haben

Lemberg 18 Juni Hiesige Blätter berichten von
Ttuem blutigen Zweikampf der in dem Seebad Abbazia
stattgefunden hat Ein Gutsbesitzer aus Pommern Graf
Roon sei wegen politischer Meinungsverschiedenheiten mit
einem polnischen Gutsbesitzer in Streit gerathen welcher
sine Forderung nach sich gezogen habe Graf Roon sei
im Duell erschossen worden der Bruder des Erschossenen
sowie ein Freund desselben hatten hierauf den Polen eben
falls gefordert und seien von diesem verwundet worden
Da sich nur polnische Blätter mit der Angelegenheit be
schäftigen bleibt Bestätigung abzuwarten

Niederlande
Amsterdam 17 Juni Die Erste Kammer hat gestern

dem mit der Billitongesellschast geschlossenen Vertrag mit allen
gegen zwei Stimmen ihre Zustimmung ertheilt Die dagegen
eingeleitete und theilweise auch von liberaler Seite unterstützte
Bewegung ist also fruchtlos gewesen Auch dieler Staatskörper
wagte es nicht den Staat an den zweifelhafte Ablauf eines
Processes mit der Gesellschaft zu verweisen und dann wird
auch die Abneigung gegen die Ausbeute der Zinnlager durch
den Staat selbst maßgebend gewesen sein Damit ist aber eine
Frage welche von radicaler und socialdemokratischer Seite in
den letzten Wochen als ergiebiges Hetzmittel gebraucht wurde
hoffentlich endgültig vom Schauplatz verschwunden Bei der
am vorigen Dienstag stattgehabten Erlatzwahl zum Gemeinde
rath hat der liberale Candidat mit großer Mehrheit gesiegt
Ultramontane Orthodoxe und Radicale hatten ihre besondern
Eandidaten aufgestellt aber keiner derselben hat es weit über
S00 Stimmen gebracht wiewohl angenommen werden darf daß
die drei Parteien ihren gesammten Heerbann aufgeboten haben

Frankreich
Paris 18 Juni Die Blockade von Dahomah ist

gestern den hiesigen Vertretern der auswärtigen Mächte
amtlich angezeigt worden Heute Morgen aus Venezuela
hier eingegangenen Depeschen zufolge hat der Präsident
Palacio demissioniren müssen Daraufhin hätten die Auf
ständischen die Waffen niedergelegt und fei die Exekutiv
gewalt bis auf Weiteres dem Vizepräsidenten übertragen
worden Der Kongreß wird in den nächsten Tagen ein
berufen werden behufs Wahl eines neuen Präsidenten

Paris 19 Juni Nach Meldungen aus Montevideo
ist die Demission des Finanzmiriisters angenommen worden

Der Präsident wird demnächst ein Manifest an die
Nation richten in welchem die Nothwendigkeit betont
wird die Ausgaben zu vermindern Gleichzeitig foll in
demselben die Garantie für die Einlösung des fälligen
Coupons festgestellt und die Nachricht von einer beab
sichtigten neuen Emission von Papiergeld für unbegründet
erklärt werden

Italien
Rom 18 Juni Der Senat nahm die Vorlage über

die zu Gunsten der Stadt Rom zu treffenden Maß
Nahmen an

Rom 18 Juni Als das Königspaar gestern Abend
7 Uhr nach Monza abreiste hatte sich am Bahnhof eine
ungezählte Menschenmenge einzefunden welche das Königs
paar mit donnernden Evvivas begrüßte

England
Lvttdon 19 Juni Gladstone hielt gestern in

Elapham vor einer größeren Anzahl nichtkonformisttscher
Prediger eine Rede tn welcher er hervorhob die Konser
vativen hätten die Politik auf das Gebiet reltgöser Leiden
schaftlichkeiten hinübergespklt es sei nicht richtig daß die
Protestanten in Ulster sich einstimmig dem Homerule
widersetzten die irische Nationalpartei und die katholische
Mitglieder des Parlaments feien im Jahre 188S dahin

übereingekommen in die Homerule BiÜ einen Artikel auf
zunehmen durch welchen dem irischen Parlamente unter
sagt wird eine katholische Staatskirche zu schaffen die
Macht der Priester tn Irland sei auf den Mangel einer
legitimen Unabhängigkeit der Bevölkerung zurückzuführen

Spanien mWwsDq
Madrid 18 Juni Barcelona ist vollständig ruhig Der

größte Theil der Verhafteten ist freigelassen worden Das
Militär wurde zurückgezogen Die letzten der Feiernden
werden die Arbeit sofort wieder aufnehmen Neue Ausstände
sind in Valladolid Valencia Malagas und Bilbas aus
gebrochen Die Gouverneure haben die Weisung vermittelnd
einzugreifen und die foforlige Beilegung des Streiks im Wege
des Ausgleichs herbeizuführen

erbien
Belgrad 18 Juni Die serbische Regentschaft wird

nach der Beerdigung des Generals Protitich eine Bekannt
machung erlassen mit der sie die gesetzliche Fortführung
der Geschäfte durch Ristit ch und Belimarcowitsch bis zur
Wahl dritten Regenten anzeigt

Belgrad 18 Juni Gutem Vernehmen nach stände
die Auflösung der Skupschtina und die Ausschreibung der
neuen Wahlen bevor Heute fand die feierliche Beerdi
gung des verstorbenen Regenten Protitsch auf Staats
kosten statt Das diplomatische Corps war bet der Feier
vollzählig vertreten

Amerika
Chicago 17 Juni Die demokratische Konvention tritt

Dienstag zusammen Die Opposition der Vertreter des
Staates New Aork läßt die Wahl Clevelands zum Prä
sidenlichans Kandidaten zweifelhaft erscheinen Sollte
Elevtland als Kandidat nicht durchdriugen so dürfte der
demokratische Gouverneur von Iowa als Kandidat auf
gestellt werden auf den man die Stimmen zu vereinigen
hofft

Chicago 18 Juni Die Hotelkellner streiken so daß
die Hoteis ohne Bedienung sind

GerichtszeitlMg
f Halle 18 Juni Schwurgerichts Sitzung

Gerichtshof Vorsitzender West Ober Landesgerichtsrath
Beisitzer Pfitzner Landgerichtsrath Goefchen Assessor
Gericdtsschreiber Maurer Referendar
Staatsanwaltschaft Goetze Erster Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Kaehne Rechtsanwalt Weber Rechts

anwalt
Geschworene Barth Mühlenbesitzer aus Gräfenhainchen

Reichardt Kaufmann aus Giebichenstein Dr Steinbeck Hütten
meister aus Esleben Schmiedehaulen Kaufmann aus Schrap
lau Keierstei Baumeister und Stadtrath aus Halle Rummel
Fabrikant aus M rseburz Jänicke Rentier aus Schlettau
Gravenhorst Domänenpächtec aus Friedeburg Herold Guts
besitzer aus Wolferode Bartholomäus Gutsbesitzer aus Frank
leben Hünicke Weinhändler aus Halle Becker Gutsbesitzer
aus Ober Temschenthal

Der Schuim chermeister Johann Selka am 2 September
1850 in Gollct ow Kr Kalau geboren z Z in Untersuchungs
haft sowie der Weber Peter Frankenberg am 25 April 1863
in Dingelftädi Kr Heiligenstadt geboren wegen Körperver
letzung mit Geldstrafe vorbestraft Beide aus Halle hatten sich
auf die Anschuldigung am 11 Dezember 1891 gemeinschaftlich
den Vsnä Mr Hermann Sonderhof vorsätzlich körperlich miß
handelt und an der Gesundheit beschädigt zu haben und zwar
mittels gefährlicher Werkzeuge eines Regenschirms bez eines
Hausschlüssels derart daß durch die Verletzungen der Tod
desselben verursacht ist Verbr gegen ZZ 223a 226 St G B,
zu verantworten Der Verhandlung in welcher eine große
Anzahl Zeugen vernommen wurde war folgender Sachverhalt
zu entnehmen

Am 14 Dezember v I verstarb während ärztlicher Behand
lung der Student Sanderhof wie die Leichenschau ergab in
Folge leichterer und schwerer Verletzungen welche ihm durch
Schläge beigebracht waren Die Angeschuldigten Selka und
Frankenberg wurden alsbald als die Thäter ermittelt Der
Vetletzte Student Sonderhof ging am Abend des 1l Dezbr
v I mit dem stuä tksol Karge vom Mühlweg durch die
Friedrichstraße Die beiden angetrunkenen Angeschuldigten
gingen vor ihnen her und hielten sich laut über Jene auf als
diele sie überholt hatten spöttelten namentlich über Karges
Mantel Als die Studenten in der Absicht den Belästigungen
aus dem Wege zu gehen die andere Straßenseite erreicht hatten
folgten ihnen die Angeklagten und gingen schließlich an ihrer
Seite fortgesetzt anzügliche Reden führend Als Sonderhof sich
eine undelikate Redensart Selkas verbat drang dieser auf ihn ein
erhielt von diesem darauf eine Ohrfeige Selka entriß darauf
Sanderhof den Regen chirm dessen Anstrengungen es nicht ge
lang sich selbst durch Gewalt wieder in dessen Besitz zu setzen
Anwohner der Friedrichstraße wurden durch den vor einem
dortigen Hause fortgesetzten Lärm herbeigezogen und suchten
die Parteien gütlich auseinander zu bringen namentlich wurde
Sonderhvf zugeredet leinen Gegner als anständiger Herr gehen
zu lassen Derselbe entgegnete daß er nur seinen Schirm
zurück verlange dessen Herausgabe er nochmals vergeblich von
Selka forderte welcher mit demselben wuchtig Sonderhof in
das Gesicht fchlua daß der Griff abbrach Zeugen bekundeten
daß sich S darauf die Backe mit der Hand bedeckt hat daß er
aus 2 Wunden blutete Sonderhofs Begleiter Karges ging
hiernächst mit demselben nach dem Friedrichsplatz wurden aber
dorthin trotz Einspruchs der Versammelten Bürger von ihren
Angriffen auf die Studenten abzulassen von Selka und
Frankenberg wiederum verfolgt und geschimpft Vor einem
Hause am Friedrichsplatz wurden die Studenten eingeholt und
Sonderhof welcher sich Karges Stock hatte geben lassen wurde
vsn den Verfolgern wiederum so bedrängt daß er sich zur
Wehr setzen mußte einer der Verfolger schlug ihn mit der
Hand ins Gesicht und auf den Kopf Selka hieb mit dem
Schirm auf ihn ein Frankenberg brachte ihm mittels eines
später aufgefundenen Schlüssels Verletzungen bei so daß auf
feinem Fluchtwege nach der Albrechtstraße Spuren des ver
lorene Blutes sichtbar waren Sein Begleiter hatte Mühe
sich mit dem Stocke zu wehren Selka verfolgte Sonderhof
und hieb nochmals auf ihn ein Beim Nahen polizeilicher
Hülfe flohen die Angeschuldigten wurden indeß eingeholt und
Karges vorgestellt welcher sie als Thäter erkannte Nach
ihrer Entlassung begaben sich die Angeklagten nach einem
Restaurattonslocal wo sie beobachtet wurden Sie unterhielten
sich über den Vorfall und wurde gehört wie FraNkeubcrg beim
Vorzeigen eines Schlüssels feinem Begleiter gegenüber äußerte
daß sie nicht gestochen hätten nur die Thür hätten sie auf
chiießen wollen u f w An ArankenbergS Halse selbst wurden

Bmtspureu wahrgenommen Selka war an der Nase leicht

verletzt der Schirm mit Blut bespritzt Bei der an einem
der nächsten Tage in Selkas Wohnung bei welchem auch
Iraukenberg sich aufhielt vorgenommenen HauSluchung fanden
ich mehrere Blutlpnren tragende Kleidungsstücke vor auch

wurde der Hausschlüssel beschlagnahmt Sonderhof welcher
überdies an einer wenn auch uicht lebensgefährlichen Krankheit
gelitten hatte war nach dem Vorfall hochgradig erregt und
nicht mehr vernehmungsfähig Sorgfältigster ärztlichen Be
handlung ungeachtet verstarb er am 14 Dezbr Der Staats
anwalt trug nach dem Ergebniß der Verhandlung auf Schuldig
des S lka aus I 223 und 227 St G B des Frankenberg
aus S 223 u 226 St, G B an Das Verbiet der Geschworenen
war bez des Selka dem Antrage gemäß desgl bez Franken
bergs jedoch unter Annahme der in Anspruch genommene
mildernden Umstände Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung
des Selka mit 1 Jahre Gefängniß des Frankenberg mit 2
Jahren Gefängniß c an Der Gerichtshof verurtheilte Selka
dem Antrage gemäß Frankenberg zu IV Jahren Gefängniß
bei Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft

Berlin 18 Juni Unwahre Angaben bei Aufnahme
einer Hypothek haben dem Sattlermeister Otto Köhler eine
Anklage wegen Betruges zugezogen welche gestern vor der
vierten Strafkammer des Landgerichts I verhandelt wurde
Die Ehefrau des Angeklagten ist Besitzerin eines Grundstücke
in Friedrichshagen Köhler suchte als Bevollmächtigter seiner
Ehefrau im Mai 1891 auf jenes Grundstück eine Hypothek m
Höhe von 15,000 Mark wie er angab zur ersten Stelle
Ein in Wittenberg wohnhafter Geldmann trat mit Köhler in
Verbindung der Letztere bestätigte wiederholt daß das Grund
stück schuldenfrei sei und nachdem der Geldmann dasselbe be
sichtigt hatte gab er die 15,000 Mark her ohne sich vorher
durch Einblick in die Grundbuchakten zu überzeugen ob die
Angaben de Angeklagten auf Wahrheit beruhten Als der
Geldgeber nach längerer Zeit das Hypothekeninstrument erhielt
sah er daß er getäuscht worden war denn eS waren vor seiner
Summe bereits 2l,000 Mark eingetragen Der Angeklagte be
rief sich darauf daß lauch die 15,000 Mark noch unzweifelhaft
sicher ständen Der Gerichtshof hielt den Betrug für vollendet
und den Vertrauensbruch für einen so groben daß trotz der
bisherigen Unbescholtenheit des Angeklagten nach dem Antrage
des Staatsanwalts auf vier Monate Gefängniß erkannt wurde

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Tages Kalender
Universität Schulder 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freitag von 8 1 Uhr Vorm Mittwoci
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien aich von 9 1 Uhr

Kupferstichkavinet im Archäologischen Museum nach Ge
nebmignng vom Direktor zu besichtigen

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Landwirtschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm
straße 1

Das archäologische Museum ist Sonntags Mittwochs
und Sonnabends von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet

Klinischer Kalender Magdeburgerstraße
Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof

Dr Weber
7 8 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10V, 11V Geh Rath ProfDr Hitzig
Ohren Klinik 8 10 Geh Rath ProfDr Schwartze

Haut Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmuller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 8 4

Uhr an Sonu und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach HalSerftadt SV 7 4S B
11 35 B 1 13 R 1 3 N 3 5
6 3 N 9 45 A

Nach ttlkl 3 46 V 1 3 4 40
V 1 2 7 SS B 3 58 V 1 3
11 V 1 40 N 5 19 N 1 Z
S 34 N 3 11 A 1 3 8,35 A
bis Mterfeld 3 40 A 1 3

12 13 A

Stach civil 2 42 B 4 31V S 4S B
6,45 V 7 34 V 1 3 9 V
10 10 V 10 32 B 1 3 zil 40
B 140N 3 S3 N S S N1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
A 3 30 A 9 5 A 10 SSA 1 3 11 50 A

Magdeburg 6 46 B bis
CöHenZ 7 15 B 9 52 B 10 4S V
bisCöthenZ 11 31 B 1 3 1 26

N 313 N 5 41 N 6,3S
bis CöthenZ 7 2 A 1 3 8 33
A 10 25 A 1 3 11 55 N

Nach Thüringen 3 11 V 5 45 B
6 7 V 1 3 7 1S V bis Suiza
und nur Sonn und Festtags
7 37 B 1 3 9 23 V 1 3
10 35 V 1 3 nach München

über Z itzZ 10 45 V 11 24 V
1 2 12 53 N 2 10 N 5 43
N 1 3 5 S8 N 1 3 nachMünchen über Ze tz1 6 3 N
7 26 N tbis Merseburg 9 20
A bis Erfurts 11 23 A 1 2

Nach assel 5 15 B 6 46 V bis
Sangerhausenl S 57 V 10 41 V
1 3 1 28 N bis EtSlebenZ
2 5 Ä 5 50 R 9 30 A bis
NordhaulmZ 10 31 A 1 3
11 36 A M Tisl beuZ

S r k nb 7 40 11 30V 1L1N 7 4 1 3 10 5S A

Von Halierftadt 5,5S B von
Cönnern 7 2Z V von Halber
stadt 10 3 V 12 43 N 4 55
N 5 20N S 56A 11 43

Von er 3 6 V 4 52 V 7 2Z
V von BitterfeldZ 9 13 V 1 2
9 56 B 12 2 B 10 30 V 1 Z
11 19 V 1 2 1 55 N S 2S

N 1 2 5 39 N 1 3 5 5tN 1 3 von Bitterseld S 52 A
11 23 A 1 2

Von eip,i 5 25 V 6 36 V9 V 1 3 U 4S V 9 40 Ä
10 30 V 11 23 B 1 3 1 5 N
1 1S N 1 3 2 52 N Z 4,14

N 5 22 N 6 13 N 6 57 A
1 3 7 29 A 3 23 A 1 3 9 S
A 10 13 A 1 3 11 49 A

von iagdtSnrg 2 3S V S 27 B
von Cöthen I 6 34 V V t

CötheH 7 24 V 1 3 3 S0 B
von Eöthen 9 53 V 10 27

V 1 3 1 23 N 3 40 N 5 1
N 1 3 6 56 A 3 S3A 10 50
A 1 3

von Thüringen 3 42 V 1 3 vo
München über ZeiU 4 25 V
1 2 d 26 V nur Wochentags
v n Merseburg 6 54 V vim
Erfurt 3 49 V 1 3 10,23
V 1 1 N 2 54 N 4 59 N
5 14 N 1 2 3 6 A 1 3 vim

München über Zeitz 3 21 X
9 35 A 1 3 10 34 A boit

Sulza und fährt nnr Sonn und
Festtags 11 4 A 11 53 Ä
1 3

Bon affel 6 29 V von EislebeA
6 50B V Mrdhau en 7 16 B
1 3 10 6 V 12 40 N v Sa
gerhausen Z 1 13 N 5 13 N
7 29 A von EislebenZ 3 3 A
1 3 10 40 A

Bon 6 42 L 10 11 3 12 43 N 7 3
10 14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lokalzug

Mlr Dienstag P V,8 Uhr Ueb f Damen
8 Uhr f Herren Volksschule



Amtliche Amt ch WN
Ausschreibung

Die Herstellung und Anlieferung von orei hölzernen Baggers
kühne mit eisernen Rippen in Form Holzart und Holzstärke
genau nach dem bereits vorhandenen Probekahn bet einer Tragfähig
keit von mindestens 2400 KZ soll im Wege der W ttbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis

Montag den S7 Juni er Bormittags tv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen Die Besichtigung des Probe Baggerkahnes kann nach Meldung

im Stadtbauamt jederzeit stattfinden mzgllsf
Halle a S den 17 Juni 1892 M Kus n 6a M

Der Stadtbaurath

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Former Rudolf Zorn zu Altgers

dorf geboren zu Marienfeld Kreis Jaegersdorf am 29 Oktober 1871
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs und
Unterschlagung verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und
tn das nächste Gerichts Gefänqniß abzuliefern und zu den Akten
s Ilb 320/92 Nachricht zu geben

Halle a S den 16 Juni 1892
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 20 Jahre Größe 1,55 w Statur Mittel
Haare schwarz gelockt Stirn gewöhnlich Augenbrauen dunkel Augen
grau Na e gebogen Mund breit Zähne gut Gesicht gewöhnlich Ve
sichtssarbe fahl Sprache gebrochen deurich Kleidung blauer Jaquet
Anzug dunkelbrauner Ueberzieher grauer weicher Filzhut Halbschuhe
mit Gummizug Besondere Kennzeichen Pockennarben im Gesicht so
genannte O Beine

Der unterm 15 Mai 1892 gegen die unverehelichte Marie
Katzner genannt Ztroefer aus Merseburg wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfalle erlassene Steckbrief ist erledigt 5 Ilb 661/92

Halle a S den 11 Juni 1892
Der Erste Staats anwalt

In der Streitsache wider Rane 303/91 soll der Arbeiter
Arnold Herzfeld unbekannten Aufenthalts zuletzt tn Halle a/S
aufhaltsam gewesen am 1 Dezember 1862 zu Teterow in Mecklenburg
Schwerin geboren als Zeuge vernommen werden

Mittheilungen über den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Herz
feld werden zu den Akten 1 303/91 erbeten

Halle a S den 17 Juni 1892
Der Erste Staatsanwalt

BeSanntmachnng
Am 19 Juni wird die Aernsprechverbiudungsanlage zwischen

Aalle Saale und Cöthen Anhalt dem Betriebe übergeben Die
elbe dient für dm Verkehr der Fernsprechtheilnehmer in Halle Saale

Trotha Clöllw tz und Ammendorf Nadewell einerseits und in Cöthen
Anhalt andererseits

Die Gebühr für ein Gespräch bis zu 3 Minuten zwischen Halle
Saale bez Ammendori Radewell und Cöthen beträgt 1 Mark die
enigen iür ein Gespräch zwischen Trotha Cröllwitz und Cöthen An
walt 50 Pfg

Halle a S den 17 Jant 1892
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Wehlack

r r tsodov
Albrechtstratze Ecke Geiststraße
empfiehlt seine bestens eingerichtete
Buchdruckerei zur schnellen und

billigen Anfertigung aller
kuckilrllck MMii

Aufforderung
Die Gläubiger des hier verstorbenen Musikdirektors Herrn

I II werden aufgefordert dem Unterzeichneten ihre Rechnungen
innen 1 Woche einzusenden An den Bevollmächtigten Herrn
Vl ackar R tviiiiiAltort her Blücherstratze lO können
Zahlungen geleistet wirken

Halle den 20 Jani 1892

Ott IchriliNÄ 7
Jas lniliiht Missionsfest

des Halleschen Hilssveseins findet in diesem Jchre Mittwoch
den SS Jnni Nachmittags Z Uhr auf dem
ltatt Ansprachen wcrven die Herren Pastoien Buchardt Eger
Flügel zu halten die Güte haben Alle Freunde der Mission ladet
dazu ein

Der Borstaud des Missionshilfsvereins für Halle

Bekanntmachung
das Ober Ersatz Geschäft im Anshebnngsbezirk der Stadt

Halle a/S betreffend
In Ausführung der Bestimmung des Z 69,6 der Wehrordnung

vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a S tn der Zeit

vom 4 bis 8 Juli er
in SZitrtstattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim
Fmhjahrs Erfatz Gefchäft sich hier gestellt oder nach denselben zuge
zogen sind und

s für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
K zum Landsturm I Aufgebots
o zur Ersatz Reserve und
ä brauchbar zur Einstellung gemustert sind

ferner
o dte von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit aus irgend

einem Grunde wieder entlassenen Mannschaften
y die von den Truppentheilen als nicht einstellungsfähig zurück

gewiesenen Enjährig Freiwilligen und
Z die beim F ühjahrs Ersatz Geschäft gefehlten und nicht ge

musterten Mannschaften sosern dieselben zur Stammrolle an
germlüet uno listlich aufgenommen sind

Der Tag u d d e Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen
hat wird durch besonnn Gestellungs Befehle tn nächster Zeit mitgetheilt

Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels
oder aus sonstigen Gründen diese Befehle nicht zugehen
so habe sich die Interessenten zur Empfangnahme im
Militär Bureau Rathhausgasse 18 Zimmer 85
spätestens bis znm SS d Mts zu melden

Wer im Aushebuugsgeschkft ohne vorher sich ange
meldet zu haben erscheint kann znr Musterung nicht znge
lassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 8 Juli
er statt und haben die Angehörigen der Reklamanten an
diesem Tage mit den Militärpflichtigen sich einzusiudeuoder
im Falle dies nicht möglich ist ein Attest eines beamtetem
Arztes beizubringen entgegengesetzten Falls die eingereichten
Anträge Berücksichtigung nicht finden können

Anträge ans Zurückstellung die noch nachträglich ein
gereicht werden sollten können nur dann zur Erörterung
gezogen werde wenn die maaßgebenden Gründe erst nack
dem Frühjahrs Musterungs Geschäft hervorgetreten sind

Wer von den Gestellungspflichtigen ohne Entschuldigung fehlt
nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne Er
laubniß wieder entfernt resp sich zur Vorstellung unfähig macht wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Hast bis
zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Junt 1892
Der Civil Vorsitzeude der Ersatz Commission d Stadt Halle

Staude

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß ver Leiter oer General
agentur der zu Dresden

Herr ClGOL A
IN Folge seines Antrages KM 1 Juli 1892 sein Amt niederlegen und
in den Ruhestand eintreten wird Wir übertragen die Leitung unserer
Generalagentur zu Dresden vom 1 Juli 1892 ab unserm Beamten

Herr
welcher die Generalagentur unter der bisherigen Bezeichnung General

agent der vr zu Dresden im bisherigen Bureau
derselben Marienstratze 18 führen und verwalten wird

Stettin den 15 Juni 1892

Lebeus Versicherungs Aktien Gesellschaft zu Stettin

UMsvckWl88tv Zv 1vi LoiMitt orkör AliMllskockv Mansfelderstr 4
EnaroötneÄ Svezialiiät Meines RoftgenWehl pr Weizenmehl

im

in Schlesien
Seit Jahrhunderten bewährtes

tt it SchmfMer
Klimatischer Kurort Sommerlicher Haupt Terram Kurort

Osten von Dmrichland nach Prof jsor Qvrtvt s System 450 Mir
Seehöhe Angezeigt bei Frauen uud Nervenkrankheiten Rheu
matismus Gicht chrsnischeu Katarrhen der Athmnngs
Wege BlutstKuuugen im Untsrleibe Eutwickelungsstöruugeu
Bleichsucht Schwäche und Recouvaleseenz

Kurmitttl Minsralbäder tl den Quellen und tn Waunen
Moorbäder innere und Sichere Duschen Massage Molkerei
Kefir und alle gebräuchlichen Trinkbrunnen

Unterhaltung Tägliche Concerte Theater Gesellschaften
und Tanzabende im Kurhause Spisl Musik und Lesezimmer
Spielplätze für Erwachsene und Kinder Park meilenlange Wald
Promenaden

Besuch 6000 Personen Kurzeit vom Mai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glatz
Prospekte kostenlos Näheres im Führer durch Bad Länder

mit Plan vom Bade bei Iiv in Würzburg und durch Giößtes

Bad Lgndeck

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte u be
rühmte

MMMNwM
NWM

welches von den höchste
Stellen geprüft und
emp sohlen worden ist führt die

Schutzmarke zW auf den
Schachteln und ist zu haben a
25 und 50 H in ilvii z a
tlivkvu c

ede Buchhandlung

kiirZIisM
früher

Leipzigerstr 8Z am Thurm
Gr Ulrichstr ss a d Promenade

Postftr lZ
Ecke

Rathhausgssse
tst garantirt tie

billigste reelfte Be
zugsqmlle tn fertigen
neuen reichlich gefüllten

Betten a Gcbett
Oberbett Unterbett

u Kissen 11 12 14
17 19 21 25 28 Mk
Herrschastsbetten mit
Daunen gefüllt von 30
Mk an Fede dichte
Bcttinletts in denkbar
größter Auswahl aus
fallend billig Bett
bezüge nm 2 Kissen
von 3 M an Bett
tücher okne Naht von
1 Mk 30 Wo an,
Gr Strohsäcke nur
1 Mk Bettstelle nvt

Matratze

Poststr lZ,

und Leistungsfähigstes

Der Magistrat
Spezial Betten Geschäft

Eingang
Ichulgasse

iscinseiis 8 üien ng

Gr Ulrich
straße49

ZahckchMts Mit
Atelier für künstl Zahnersatz
Umarbeitungen Plombe c
gänzlich schmerzlos nur unter
Garantie daß sich meine Gebisse
beim Kauen gut bewähren beb
solidester Preisstellung Schmerz
lose Zahnoperatioml durch ört
liche Betäubung Sprkchstundem
Vorm 9 12 Nachm 2 5 Uhr

kcksrt
prakt Zahnartist

feinis zsss 81 unr
ö sn enlZu göl Z fi ,bi

gögi llnciet 1838

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der KontxMbeamte Gr Brauhausgasse 21
Wichtig fir GWmkfMMtll

Demonstration des Apparates kostenlos Vertreter gesucht

aus leinenem Drill vorn zum Zu
schnallen ä 5 Mk, leichtere a 4 Mk
Fliegeu Retzdeckeu f Pierde 16
Mk Kopf und Hals bedeck nd
Fertige Ernte Pläne 15 Fuß
20 Fuß 25 Fuß lang 10 12
Fuß breit 5 10 Mk 15 Mk
2 1 Mk s Ctr Getreide Säcke
Ä 90 Pfg ir
Deckensal rik Stettin

Druck von W Nietschmann in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Ulrtchstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu t Beilage
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